
Protokoll Begleitausschuss Regionales Obergangsmanagement I Aktiv in der Region

Datum:
Ort:

15.03.2013/ 09:00 - 12:00 Uhr
Kreisverwaltung Stralsund

Anwesend:
Herr Horn

Herr Paepke
Frau Kamke
Frau Post
Frau Hecht-Pautzke
Frau Köppen
Herr Ulrich
Herr Berlin
Frau Heinrich

Entschuldigt:
Frau Pillunat

Tagesordnung:

landkreis Vorpommern-Rügen, Fü-Lelter Regionalentwicklung inkl.
Wirtschaftsförderung
Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern
Kreishandwerkerschaft Stralsund- Nordvorpommern-Rügen
Regionales Übergangsmanagement
JUGENDSTÄRKEN:Aktiv in der Region
Gleichstellungsbeauftragte des landkreises Vorpommern-Rügen
Kommunales Jobcenter
IHK zu Rostock
landkreis Vorpommern Rügen, FD-leiterin Jugend

Agentur für Arbeit, Agenturbezirk Stralsund

1. Ergebnisse der Berufsschulbefragung
2. Informationen zur Prozessbegleitung JUGENDSTÄRKEN.Aktiv in der Region vom 15.02.2013
3. Informationen zum Workshop im Rahmen von JUGENDSTÄRKEN.Aktiv in der Region in

Aschaffenburg vom 26.-27.02.2013
4. Stand der Strategieentwicklung für den Übergang Schule-Beruf als Diskussionsgrundlage
5. Nachhaltigkeit / Überleitung in ein Regionales Kooperationsbündnis
6. Antrag Fortführung Fachliche Koordinierung
7. Aktuelle Informationen

1. Ergebnisse der Berufsschulbefragung

Siehe Powerpoint Präsentation in der Anlage
Befragung an 3 Standorten
Ca. 140 lehrkräfte / Antworten von 20 lehrkräften (14%)
Schülerinnen und Schüler - nur Stichprobe (Ca. 1000 Schülerinnen und Schüler befragt)
Stichprobenziehung 1alle 3 Standorte / alle Berufsgänge 1alle Ausbildungsbereiche
Repräsentative, belastbare Ergebnisse liegen von der Befragung vor
Befragung der lehrkräfte nicht belastbar - soll aber trotzdem im Bericht abgebildet werden,
weil sie eine Tendenz darstellen

2. Informationen zur Prozessbegleitung Aktiv in der Region vom 15.02.2013

Rückblick 2012 und Ausblick 2013
Erfahrungen in der Umsetzung des Konzeptes
Erfahrungen bei der kommunalen Steuerung
Erfahrungen bei der rechtskreisübergreifenden Zusammenarbeit und Vernetzung
Erfahrungen in der Umsetzung der lückenschlussprojekte
Runterbrechen der Strategieebene zur Fallarbeit, z.B. gemeinsame Fallberatungen 1
Strukturen der Zusammenarbeit auf der Mitarbeiterebene schaffen
Gemeinsame Maßnahmenentwicklung SGB111SGBVIII z.B. Ausbildungscoach 1 SGBIII?



Einbeziehung des Jugendamtes in die Konzeptentwicklung der Optionskommune:
gemeinsame Abstimmung, enge Zusammenarbeit, kurze Wege
Zusammenarbeit RÜM / AiR soll als beispielhaft auf der Abschlussveranstaltung in Berlin
präsentiert werden
Zusammenarbeit im Rahmen des Begleitausschusses vergleichbar mit Arbeitsbündnissen der
Arbeitsagentur

3. Informationen zum Workshop im Rahmen von Aktiv in der Region in Aschaffenburg vom
26.-27.02.2013

Siehe Powerpoint Präsentationen im Anhang
Diskussion über den Ansatz der Lokalen Bündnisse der Agentur für Arbeit
Vereinbarung, dass

4. Stand der Strategieentwicklung für den Übergang Schule-Beruf als Diskussionsgrundlage

Rahmenbedingungen
Rechtskreisübergreifende Zusammenarbeit
Fortführung des BGAüber den Förderzeitraum hinweg / Änderung der Geschäftsordnung
Stationen am Übergang Schule-Beruf (oder lieber Unterscheidung nach Zielgruppen?)
Schule
Schulwerkstatt, Produktives Lernen, Berufsorientierung, Schulsozialarbeit / Jugendsozialarbeit /
Jugendberufshilfe, Wie kann Schule BO in alle Fächer einfließen lassen?
Engagementförderung als Bestandteil der BO und zum Erwerb von sozialen Kompetenzen bereits in
Schule etablieren

Mainstream auf Bundesebene
Runterbrechen auf LK
Leuchtturmprojekte im LKals Beispiele
Empfehlungen für den LK

Aufarbeitung durch Ansgar Klein für ganz MV: Bundesebene Erkenntnisse / Erfahrungen -
Unterlagen (RÜM) aus ganz MV sichten - Empfehlung für MV sichten
Übergangsmaßnahmen
Ausbildung
Beteiligte Partner und Institutionen
Begleitende Themen
Gender, Cultural Mainstreaming

s. Nachhaltigkeit I Überleitung in ein Regionales Kooperationsbündnis

Landrat möchte, dass die Ergebnisse des RÜM und AiR nachhaltig gesichert werden und das Konzept
in die Umsetzungsphase gehen soll.

Nach Ansicht des Begleitausschusses geht die erste Phase der Neustrukturierung des Übergangs
Schule-Beruf mit dem Auslaufen des RÜM und dem Programm: JUGEND STÄRKEN:Aktiv in der
Region Ende 2013 dem Ende entgegen. Im September 2013 wird die RÜM-Strategie vorliegen. Die
öffentliche Diskussion zur konkreten Umsetzung bzw. die Umsetzung an sich wird dann erst beginnen
können.

Auch der BGA ist sich einig, dass nach einer ersten Strukturentwicklung, der Erhebung von relevanten
Daten sowie einem erstes Erproben von Lückenschlussprojekten, die Umsetzungsphase der
entwickelten Strategie beginnen sollte.



Der Begleitausschuss ist sich ebenfalls darüber einig, dass der BGAweiter bestehen bleiben soll, aber
an die zukünftig anstehenden Aufgaben angepasst werden muss. / Erweiterung der Mitglieder sind
ebenso denkbar, wie die Einbeziehung anderer Hierarchieebenen.

Frau Post stellt die Ausschreibung des Programms Jobstarter vor. Die inhaltliche Ausrichtung des
Förderschwerpunktes 1 passt nach Ansicht des BGA zu der gewünschten Ausrichtung und
Weiterarbeit am Übergang Schule-Beruf im landkreis Vorpommern-Rügen. Programm Jobstarter -
Förderung 100 % Personalkosten / für die Sachkosten müsste der landkreis aufkommen.
AntragsteIlung wird beschlossen und die Aufgabe an Frau Post und Frau Hecht-Pautzke übertragen.
Ansiedlung eines Regionalen Kooperationsbündnisses an den FD Regionalentwicklung in der
Kreisverwaltung wird angeregt.

6. Antrag Fortführung der Fachlichen Koordinierung
Die Fachliche Koordinierung als lückenschlussprojekt soll im Jahr 2013, wie geplant, im gleichen
Umfang (0,5 VbE + Sachkosten) fortgesetzt werden.

7. Aktuelle Informationen

Umstrukturierungen im Bereich Personal RÜM
Überschuss aus dem verspäteten Projektbeginn bis auf 10.000 { reduziert
Veranstaltung Berufsschulbefragung Anfang April 2013
Erneute Schülerinnen- und Schülerbefragung geplant
Schulabgangsbefragung geplant
10.09.2013 Abschlussveranstaltung RÜM VR
04.06.2013 Bundestagung RÜM Berlin
Nächster Termin BGA26.04.2013
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